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deen und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat- | beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 


i eu ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
i 1 Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
1 1 + Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- | (Bei Wiederholung Rabatt). 8 1 ws 19 
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QAahrgang. %%%%%6 f NENERUN Let 
ö Die > 22 2 . 
me Berliner Preſſe über den | 

erſten Tag der Haager | 1 
2 Ronferen3. g | 
3 He Berliner Preſſe kommentiert ſehr eingehend die Re: | Das Ergebnis der Hauptausfprache. 

1 Ale engliſchen Schatzkanzlers auf der Haager Konferenz. Haag, 8. Auguſt. Nach Schluß der allgemeinen Ausfpra- ſon ſoll beabſichtigen, im Haag für eine beſchleunigte Nhein⸗ 


N . 1 des . „ che in der „ 25 u reg die landräumung einzutreten. 

N eberſetzung der Re nowdens in die deutſche Bildung zweier Ausſchüſſe beſchloſſen, eines 12-gliedrigen f Mr ” 
ui, 3 hat. Die ganze Berliner Preſſe weiſt eine politiſchen Ausſchuſſes, zu dem die ſechs Hauptmächte je zwei Mag en ee ya 0 
ee Deunruhigung wegen der ſcharfen Form auf, die der Pertreter entſenden und zu deſſen Vorſitzenden Henderſon keritüt die englische Fordere er der 
wen * der Verteilung der deutſchen Raten angenom gewählt wurde und eines vierundzwanziggliedrigen Finanz⸗ 3 5 sſchlüſel 15 die deuf Sr gahlungen 9 
Der ſozi liſtiſche „Vorwärts“ bemerkt in einer Depeſche wel Wii de 55 wi 45 i Se elgiſ en u is ae 
5 einne erwarte ͤ er ner > „zwei Mitglieder entſenden, der unter Vorſitz des belgiſchen 1 3 zmi 
ee im gegenwärtigen Streite der Gläubiger ſch Snanzminiflere Houtard arbeiten wird. meinungsaustauſch 4 
* e daß e neutral verhalten und ſich Reſerve auferlegen wer⸗ Das Ergebnis der Hauptausſprache im Haag iſt, daß ſich 3 Haag, 8. N Der Fee .y x 15 ee 7 

l lung Er: aber nicht unintereſſiert an der weiteren Entwick- die Mächte in weitgehendem Maße auf zunächſt noch kaum Hil ee 19 hatte eine längere Un N57 Bi en 
daß der Distuſſion jein könne. Die Zeitung iſt der Anſicht, überbrückende Gegenſätze feſtgelegt haben. Insbeſondere die giſchen Finanzminiſter und dem eng iſchen Schatzminiſt 
1 u mit einer Hinausziehung der allgemeinen Diskuſ⸗ſchroffe engliſche Erklärung von der Notwendigkeit einer an⸗ Sn d w den. 5 
chnen müſſe, was die Bildung der Kommiſſionen ver- [deren Verteilung der deutſchen Zahlungen läßt einen außer⸗ Der politiſche Ausſchuß. 
n wird, wodurch wieder eine Verſchleppung der Dis- ordentlich langwierigen Verlauf der Verhandlungen wahr⸗ 5 8. Auguſt. Der politiſche Ausſchuß der Konferenz 
N Br die e e n nee chere erſcheinen. Haag, 8. Auguſt. Der politif ) : 
5 für Deutſchland ſehr unerwünſcht iſt. Diurch die Einſetzung des politiſchen Ausſchuſſes wind die 195 e Sag 
Als der Korreſpondent des „Berliner Tagblattes“ erklärt Ausſprache über Rhein und Saar ausſchließlich im Rahmen Brian e e bar ea; F er, 
dens d. Deutſchland wichtigſten Abſatz in der Rede Snow: dieſes Ausſchuſſes ſtattfinden, was vom deutſchen Standpunkt Dr. 5 5 E a Sir Erie er tipps und Mr. Noel Baker 
tte Deklaration der grundſätzlichen Zuſtimmung zum aus auch inſofern außerordentlich zu bedauern iſt, als damit Gin 1 8 ü 55 di und 5 5 sa 80 ſatſche 9 
Vie File des Doungplanes, der ſich auf Deutſchland bezieht. die Konferenz von Anfang an außſchließlich unter das Zei⸗ H . 95 5 , 
kung Stimmung, ſchreibt das Blatt, iſt noch keine Erklä⸗ chen der Annahme des Yongplanes geſtellt wurde. 9 2 3 1 been Sue ah 


in d der s 2 lanes, fie it twendig 1 
in die — ea ra N Ausſprache Briand—Strefemann. mittag 4 Uhr gleichzeitig ihre Arbeiten aufnehmen. Der Prä⸗ 
Mens bank g Haag, 8. Auguft. Im Haag fand eine private Unterre⸗] font Jaſpar ſtellte feſt, daß der politiſche Ausſchuß auf der 
ere. Der Börſen⸗Courier“ weiſt darauf hin, daß die Kon- dung zwiſchen Briand und Streſemann ſtatt. Man Grundlage id Genfer Sechs Mächte-Entſchließung vom 16. 
Au) ſofort am Beginne den ſchwierigſten Konflikt beſtehen nimmt an, daß die Fragen der Rheinlandräumung und des September 1028 ärbeiten wird (Euibutfrage, Aeinlandrän⸗ 
iwie, Die Zeitung ſpricht die Befürchtung aus, daß die) Saargebietes beſprochen wurden. 8 Re ae e 
rigkei die bei 8 N andiih 85 R . konferenz würde erſucht, unverzüglich di 0 6 
e 8 105 . Henderjon für beſchleunigte Räumung qder beiden Ausſchüſſe auf Grund der Angaben der einzelnen 
ti < 8 ; Haag, 8. Auguſt. Der engliſche Außenminiſter Sender: 


den Forderungen zu erleichtern. N Abordnungen feſtzuſtellen. 
9 deſche 5 Zentrumorgan „Germania“ verlangt in einer De⸗ 3 

ſofo aus dem Haag von der deutſchen Delegation, daß ſie 

mit die politiſchen Fragen zur Diskuſſion bringen ſolle, da⸗ 


| Yoyn, eſelben nicht durch infolge des Kampfes um 5 
delt ne als zweitklaſſige Beratungsgegenſtände behan⸗ 
{ Sala „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt, ſchon die % 
er 


daß ſich jemand außer Deutſchland gefunden hat, 18. 8 Auanſt. Die Sei b PR 55 is 
IN ge ar A bes ' Paris, 8. Auguſt. Die Teilnehmer des Europarundfluges nach St. Raphael. Verſchiedene Flugzeuge find bereits aus 
s 3 he Frankreichs aufzutreten gewagt Hat,|zind am Mittwoch nachmittag von Lyon nach N werben ee eben Ph iſt noch mit ſieb⸗ 
nz 15 deutſchnationale „Tag“ drückt die Befürchtung aus, tergeflogen. SAN 1 255 een vertreten, die ſich alle in guter Verfaſſung 
Bm Haager Konferenz ſchon im Vorhinein eine Wendung Start nach urin. { 

t, ae für Deutſchland ungünſtige Perſpektiven eröff Paris, 8. Auguſt. Drei deutſche Flugzeuge u. zw. die Mailand überflogen. 

ren in das Auftreten Snowdens ermutigt auch die klei-] Wettbewerbnummern B 2, D 3 und B 5 find am Donners . 
größere läubiger, ihre Forderungen zu erhöhen und mit tag morgens von St. Raphael nach Turin geſtartet. Auch; Mailand, 8. Auguſt. Bis Donnerstag nachmittag 3 
Be in Nachdrucke zu vertreten. ‚ein franzöſiſches und zwei engliſche Flugzeuge find zur glei⸗ Uhr hatten auf dem Europarundflug folgende Flugzeuge 

. Zeit geſtartet. Sämtlichen anderen Wettbewerbflugzeuge Mailand paſſiert: A 2, B 2, B 3, B 5, D 4, H 5, H 6, fer⸗ 

befinden ſich noch auf dem Wege von Martin bezw. Lyon ner ſechs Italiener und ein Franzoſe. 


ie han delsminiſt er der Nordftaaten “se0ennn0000000000000Lna0LR00000 eee eee eee eee eee 


e 09 > ae 
Am kommen nach Pojen. f digen Internationalen Haager Gerichtshofes anzuerkennen Fe ses 5 wi ee 1 ee 
dels. ds. findet in Poſen eine Zuſammenkunft der und ſich dem allgemeinem Schiedsvertrage, den der Völker: W 5 g 
lands miſter Norwegens, Finnland, Lettlands und Eſt⸗ bund beantragt: hat, anzuſchließen. ; 


ap, zum Zwecke der Befihtigung der Landesausſtellung 


Das Abſchiedsſchreiben Bombes. 
in sg: dee Der Präſident des Landesgerichtes 3 
a 2 BAER 4 er in Berlin hat den an ihn gerichteten Abſchiedsbrief des Lan⸗ 
Die Dienſtpragmatik für die desgerichtsdirektors Bombe veröffentlicht. Bombe gibt als 
ö Eiſenbahnangeſtellten. Grund für ſeinen Selbſtmord Lebensüberdruß an und ſpricht 


N - jeinen Mitarbeitern fei Dank für das ih 
eine dur riedenskommiſſion des Invalidenkongreſſes hat Inkrafttreten am 1. September. en dis. en e eee NONE TAGE 


! 
| 
0 beſ chloſſen ae ae ag Reſolu⸗ Aus Warſchau wird uns berichtet: Die Bemühungen der; 8 
onal n, die folgenden Wortlaut hat: Der inter- Fachorganiſationen, die ſeit Jahren gemacht wurden, um eine ; 
5 Fachorganiſ J RD Abſchluß der Regiſtrierung der poſt⸗ 


Reſolution des internationalen 
Invalidenkongreſſes. 


langen, erfuhren ihre Erledigung in einer Verordnung des 
Miniſterrates, welche die Dienſtverhältniſſe auf den polni⸗ Poſtſparkaſſa. 
ſchen Staatsbahnen regelt, die Angeſtellten auf den innege⸗ Die Poſtſparkaſſe verlautbart, daß infolge der Schließung 
habten Stellungen ſtabiliſiert und fie für das Alter ſichert. der Regiſtrierung der Beſitzer von Einlagebüchern der Wie⸗ 
Die 200 000 Eiſenbahner haben endlich eine Regelung ihrer ner Paſtſparkaſſe keine weiteren Anmeldungen aus dieſem 
Rechte erreicht. Den Anſpruch auf volle Penſion erwerben Titel entgegengenommen werden können. 


aus, daß Invalidenverband drückt ſei de darüber Ir ER . e, f . 
daß and drückt ſeine Freude darüber] ſogenannte Dienſtpragmatik für Eiſenbahnangeſtellte zu er⸗ € * 1 
ſparkaſſabücher der öſterreichiſchen 


m 
behalten, Patt den Krieg außerhalb des Geſetzes ſtellt, 
5 daſcrung Er weiteren Etappen auf dem Wege zur Orga: 
Krieges beſchritten werden müſſen. Infolge 


iſt 
es Pflicht aller Staaten die Kompetenz des Stän⸗ 


ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: Präſident Arthur Hen⸗ 
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Seite 2 | „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 22. 


Die ägyptiſche Preſſe über den | 


j 
engliſch⸗ägyptiſchen Vertrag. | D T 9 1 | P [ 1 
Aus Kairo wird berichtet: Die hieſige Preſſe erklärt ein⸗ er d I O E « 


a g Bere 0 
ſtimmig, daß der neue Vertragsentwurf eines engliſch⸗ägyp⸗ for in der Kategorie der Sportwagen (Type Grand Spo f 
tiſchen Vertrages der Beſte ſei von allen bisher Aegypten an. Dorlejungen des geweſenen er Chrzonſzez 1 Landi 8 derſelben e zu melder 
getragenen Verträgen und ſollte genau und ohne Voreinge⸗ Minifterpräfidenten Bartel. | Kennt 


Sy = ; : Die Beteiligung des Ing. Liefeldt aus der 1 
nommenheit überprüft werden. Die Tageszeitung „Elahtam“ Das Verzeichnis der Vorleſungen für das Schuljahr tegorie auf einem Auto Auſtro-Daimler mit einem Fand 
ſchreibt: „Es iſt dies der erſte Vertrag, in dem keine Zwei-| 1929-30 der Lemberger Polytechnik enthält die Ankündigung raum von 3.5 Lt. u. des Herrn Zawidowſki aus dn. 
deutigkeiten vorkommen und der in klaren Worten das Ende der Vorleſungen des geweſenen Miniſterpräſidenten Prof. berg auch in der NRenntategovie Bugatti (2 Lt.) mit Kol 
der Okkupation Aegyptens ausdrückt.“ Bartel über darſtellende Geometrie und Perſpektive. preſſor ift nicht ſicher. ; 


' Ban aa | Der Bau der Tribünen ſchreitet trotz des unfreundliche 


f i i | i 1 Standpunktes der ſtädtiſchen Kreiſe vorwärts. Die Tribe 
Der Ronflikt in der engliſchen Ein Polizeimann Wechſelfälſcher. ſtehen vor der Fertägſtelung, fe werden 1100 She 


Baumwollinduſtrie. Das Kreisgericht in Sosnowitz hat vor einigen Tagen ben und die kleine Tribüne bei dem Ziele wird hauptſo * 
Miniſterpräſident Mae Donald hat ſich Berichte über[den Wachmann Joſef & orſki wegen Wechſelfälſchung zu 6 für die Preſſe und die Mitglieder der Jury veſerviert DENE 
den Verlauf des Konfliktes in der Baumwollinduſtrie vor⸗ Monaten Kerker verurteilt. Gorſki hat auf vier Wechſeln zu, Für den Protektor des Rennens, den Staatspräſw 
legen laſſen und die Lage mit den beteiligten Funktionären 160 Zloty die Unterſchriften zweier Kollegen gefälſcht und für Moseieki, wurde eine ſeparate Tribüne erbaut. 
beſprochen. Von keiner der beiden Seiten wurde ein Ver⸗ dieſe Wechſel bei Bendziner Kaufleuten Waren eingekauft. 
ſuch zur Liquidierung des Konfliktes unternommen. Die] Die eingekauften Sachen beſtanden nicht aus notwendigen 5 N FRE in 
Lage iſt weiterhin unverändert. Sachen, ſondern aus Zigarettenetuis, Ringen und drgl. Nah; Die Möbel der ſftrankenkaſſa in 


8 e Handlung wurde Gorſti ſofort vom Dien Redaktion einer ſozialiſtiſchen Zeitung 


ne 
5 
2 


cf 


7 2 . 5 Der „KuryerCodzienny“ ſchreibt: Infolge der , 
Schaffung einer 5 e 5 STE, 3 ſtellung, daß aus der Krankenkaſſa in Lemberg Mg 
Preſſeverſtändigung. selbſtmord eines Gemeindevorſtehers. Schreibtiſche, Schränke u. drgl. verſchwunden find, hat.! 


Bei der Tagung der jugoflawiſchen und polniſchen 
Journaliſten wurde beſchloſſen, eine Organiſation „Polniſch⸗ 
jugoſlawiſche Preſſeverſtändigung“ zu gründen. Von dieſem 
Beſchluſſe wurden verſtändigt: der König Alexander 


0 ; f f „ die geſchädigte Krankenkaſſa an die Polizei mit der 77, 
Aus Luck wird gemeldet: Im Dorfe Zdolbica im Zdol⸗ 5 8 a N . 
bunower Bezirke hat ſich der Gemeindevorſteher Nikolaus gewendet, Erhebungen darüber einzuleiten. 2 bar; der 
Ogorodnit erhängt. Der Grund des Selbſtmordes war eine Reihe von Keen enen unter andere in gem 
die Furcht vor der Aufdeckung von Mißbräuchen, die er ſeit Redaktion des „Dziennit Ludowy“ (Organ der Pps 


von Juugoſlawien, der Staatspräſident Moscieki, „ N j b ; 5 ür kom- berg) durchgeführt. a j 
der jugoſlawiſche Außenminiſter Marinkowiez und der 1 an ie det er 55 nn De! dieſen Reviſionen wurden im Lokale der Nedakti 
polniſche Außenmimfter Zales ki. eignete. ; Schre btriche, Seſſel und Schränke. die der Krankenkaſſa 2 
— 7 hörten, gefunden und es wurde feſtacſtellt, daß der gene, 

A F | e a [Direktor der Krankenkaſſa anbefohlen hatte. aus dem In, 
ſtommuniſtenverhaftungen in cemberg Eifenbahnunfall in Zajezierze. ‚tar der Krankenkaſſa alle Möbel, die C'gentum der et g, 
Warſchau, 8. Auguſt. Die Lemberger Polizei hat einige In Kajezierze, im Vereiche der Staatsbahndirektion Ra- kaſſa waren und jetzt in der Nedaktton des „Dziennit de 


Mitglieder der kommuniſtiſchen Jugendgruppe verhaftet, die dom, iſt beim Ausladen eines Brückenteiles ein Plattform owe“ iich befinden, als angeblich rerbraucht auszulf, zut 
das Grab des Kommuniſten Naftalin Botwin mit Kränzen waggon umgeſtürzt und hat das Gleiſe verſtellt. Zwei Arbei⸗ und ſie dann der Redaktion des „Dziennik Ludowy t 
ſchmückte, welcher 1925 im Mykietaprozeß einen Poliziſten ter wurden ſchwer verletzt, einer von ihnen iſt kurz darauf Venützung zu überlaſſen. Die Polizeikommiſſion eich 
ermordete. Die Kommuniſten wollten dieſen Tag zu einer ſeinen Verletzungen erlegen. 8 daß die Möbel ſich in gutem Zuſtande befinden und f ir 
Maſſendemonſtration benutzen. * = Benützung vollkommen eignen. Die Möbel wurden et, 
gelt und die Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erm“ 


x | 8 
Der polniſche Ozeanflug verſchoben. Im Städtchen Sokoly entſtand durch einen Sprung des 


Mailand, 8. August. Die Blätter melden, daß infolge Exploſionsrohres einer Gasmühle, die Eigentum des Pater Geheimnisvolle Entführung eines 
eines Streites zwiſchen den in Rom weilenden polniſchen Marian Dombrowiti war, ein Brand, der das ganze Zen- Mädchens in der LandesausftelluM 1 
Fliegern der Ozeanflug, der demnächſt beginnen ſollte, ver- trum des Städtchens, beſtehend aus 28 Häuſern ſamt den! 


| 
| 


Riefenbrand im Städtchen Sokoly. 


F 2 2 in Po 
ſchoben worden iſt. Das Flugzeug tft eine Caproni⸗Maſchine dazu gehörenden Wirtſchaftsgebäuden einäſcherte. Der Scha⸗ Bei den Zuckerſtänden der Landesausſtellung 310 mer! 
namens „Polonia“, die von Kardinal Dr. Hlond getauft den beträgt über eine Million Zloty. Die verbrannten Ge- iind junge Mädchen angenellt, be National. ben; ſich ein 
worden it. bäude Waren verſichert. trachten tragen. Einem ſolchen Mädchen näherte ren U 

N unbekannter Mann, kaufte ihm eine Menge Zuckerwa Eu- 
5 5 ö n und bat es, die Kolleginnen zu rufen, da er weitere 8 a 
Fliegerunfall in Bordeaur. f Bau einer Pilotenfchule. täufe machen wolle. Als einige andere Mädchen gekonn 


Der franzöſiſche Flieger Oberleutenant Bonnet iſt in der Vom 6. bis 13. Oktober wird eine Woche der Liga zur waren, jtellte er ihnen den Antrag in ſein eigenes Zucken 
Nähe des Flugfeldes in Bordeaux während eines Uebungs- Antigasverteidigung veranſtaltet, deren Einkommen ganz dem ſchäft zu kommen, daß ſich in der Fochſtraße befinde . 
fluges abgeſtürtzt, wobei der Apparat zertrümmert und der Fond zum Baue einer Pilotenſchule in Radom zufließen ſoll. Als fie vor dem Geſchäfte ankamen und dasſelbe 
Pilot getötet wurde. Bonnet hat ſich zur Teilnahme an den — — ſperrt vorfanden, lud er ſie zu einer Span een 2 N 
internationalen Wettflügen ſchneller Hydroplane um den ö Wohnung in der Nasrodkagaſſe ein. Hier fuhr der ! 
Pokal Schneider 9 li FE ! vor dem Tatrarennen. kannte Mann mit einem der Mädchen davon, die ant 

ö Es laufen täglich neue Anmeldungen ein, die aber noch kehrten zu Fuß in die Ausſtellung zurück. Die Poli 
g 1 8 nicht abgeſchloſſen ſind. Vorläufig wären die Anmeldungen Erhebungen eingeleitet. b 
Eine intereſſante Mitgift. des Dr. Frühling auf Bugatti 8 Zylinder mit Kompreſ⸗ 


— 


Der Herausgeber der engliſchen Zeitung „Gippsland“ BERN a 7 N ae ln] Was a TEE ea CCC Wachmann 10 
hat feiner Tochter, die einen Mitarbeiter der Zeitung heira⸗ Ein geheimnisvoller Ballon. n „ 20 v0 be 
dete, als Mitgift en Einkommen aus einer Spalte Annon- In den letzten Tagen iſt in der Nähe des Dorfes Joze⸗ dort zum Landaufenthalte weilte, beim Baden ertrunken. m 
r Zeitung durch dreißig Jahre mitgegeben. Dieſe fowo, Gemeinde Grodek, im Bialyſtoker Bezirte auf den um- In demſelben Fluſſe it beim Baden auch Simon Biel 1 
Spalte bringt täglich 20 Pfund Sterling, d. i. eirta 900 81. liegenden Feldern ein roter Ballon (1.5 m lang und 2 Meter Praktikant des Post, und Telegraphenamtes in Wyſokie We 

5 Umfang), niedergegangen. Derh Lallon trägt die Nummer 5. zowieckie ertrunken. Erſt nach langem Suchen wurden d 
Aindersimmer in Eilsügen.  |ye: Znanmdenden Sehörden Deffen RS munmeit mit Segen der Seien gain. o 
Ueber Anregung der amerikaniſchen Frauenvereine hat 9 anf 9 N ons. Die Leiche eines unbekannten Indi 11 


die Geſellſchaft der Nordweſtbahn in Amerika beſchloſſen, —— duums auf den Schienen: 
ihren Schnellzügen Waggons, die als Kinderzimmer einge- + Roi ; Er ing wurde 
richtet find, beizuſchließen. In diefen Waggons wird viel Zwei menſchen im Fluſſe Nurzec 92 ee > ee er 
Platz zum Spielen, eine große Auswahl von Spielzeugen ertrunken. 855 der Zug überfahren hat gefunden DE der Leiche 2 
ſein und beſondere Aufſichtsperſonen mit abſolvierter Im Fluſſe Nurzee, zwiſchen den Dörfern Wyſzonka Na- den keine Dokumente vorgefunden U deren Identitä 1 
Fröbelſchule werden die Kinder beaufſichtigen. gorna und Wyſzonka Blonie, in der Gemeinde Klukowo, im weiſen würden. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet. 1 


d οοο e ꝙꝙοοꝙ¶ꝙοꝙοοοοοο 0000ER 

* G di Die „Goldene Abendſonne“ bietet wohl das bekann⸗ Ein nachdenklicher klei 3 a ach lan 
III © 0 na M- e 2 4 r kleiner Jun agte na ˖ 
LA r 332 e lie Beiſpiel kindlicher Umformung; wer hätte noch nicht Ueberlegen unvermittelt: „Warum gi ed der Adler I 


vi cken“ Natel ähnlichem. über die „Kanone“ gelächelt, die ſich die Kinder aus dem tig?“ Und die Mutter brauchte noch längere Ueberleg 


Schwulſt der dritten Zeile zurechtbauen! Merkwürdigerweiſe zeit, bis ſie herausfand, daß das Kerlchen ſein Gehirn 


Kindliche Auffaſſungen. wird übrigens die „Kanone“ nicht etwa als Witz von einer der geile 1 

„Gnadenrücken“? Was ſoll das bedeuten? Das ift die Aindergeneration auf die andere vererbt, ſondern von le. „Der dich auf Adlers Fittichen ſicher geführet“ 

von einem Kinde falſch verſtandene Stelle aus dem Choral: ‚dem Kinde für ſich wieder neu gebildet. (aus: Lobe den Herren . .) belaſtet hatte! a 

„Befehl du deine Wege“. | Weniger befannt dürfte das niedliche Gebet des klei⸗ Noch ergötzlicher iſt der treuherzige Bengel, der mit 1 
Hoff, o du arme Seele, nen Mädels ſein: „Unſern Hausgang ſegne Gott“. Dabei brunſt und Ueberzeugungstreue anhub: 

Hoff und ſei unverzagt,  ® Bee Va nalen etwas Ordentliches gedacht; wie ſolk ein feſter Burſch' iſt unſer Gott“, nd 

Gott wird dich aus der Höhle, ‚es auch bi 85 können, daß Hott unſern Ausgang ſegnen wobei zu bemerken iſt, daß in Mitteldeutſchland Burg 

Da dich der Kummer plagt, ‚moge, von dem es ſich kein Bild machen kann. Vurſch ziemlich ähnlich klingen. nen 


Und wer könnte der Schülerin zürnen, die vor vielen Zum Schluß das köſtlich i dem kl 
i N ’ i he Geſchichtchen von der 
5 oßen n 92 ren bei „Heil dir im Siegerkranz“ mit echter Begeisterung Mädchen, itteilt, es könne feine ME 
a Kind hat alſo die Ken letzten Wörter, mit 17 5 s berwusfang: 9 emen 0 . Spe 5 5 ſo schwer 
se BR eben Er Lena n 105 „ ee bann en Auf Befragen nennt es verlegen, ſtockend und ein bisch 
ö 13 f : U ur und K a ſſenſchaft) empört über den Spruch: 

19 88 18 8 Ben, ; Ba Ihr Haupt empor. „Und frißt er u. zu jeder geit, 

e Sippe des großen Gnadenrückens iſt gar nicht klein; Ob hierbei das Schlafliedchen von den zwei Schafen eine So frißt er doch nach Möglichkeit“ Br. 
denn Kinder haben unter vielen anderen dieſe gute Eigen⸗ Rolle gepielt hat? Die vatloſe Mutter erkundigt ſich am nächſten Tage bei 7, 


Mit großen Gnaden rücken. Jah 


ſchaft, daß ſie ſprachlich nicht verſtandene oder nicht richtig Und das künftige ü | ; r f i daß ſeo 
verſtandene Worte unbekümmert ſo lange drehen und . dk: ftige Hausmütterchen ſingt zu N 7258 hellſten Entzücken, | 
ese on, 5 i e an mit deinem Gegen | „nd Hilft er nicht zu jeder Friſt, t 4 
BR f ' in in unfer Haus“, So hilft er doch, wenn's möglich iſt“. 0 
Am häufigſten begegnen wir ſolchen Neubildungen dender ch All „ 22 3 5 erh fie we 
are 1 da geſungene, das heißt langgezogene. Kehr' mit deinem Beſen find ſollten doch Lehrern und Lehrerinnen der * „ 
imeinander übergehende und manchmal fremd betonte Silben Rein in unſerm Haus“. Schulklaſſen zu denken geben. Erwachsene vergeſſen um 
(befonders gern in Chorälen) natürlich Mißverftändniffen , Der kleine Feinſchmecker aber bringt ſeine Bielinge ö ; 


hr | ie in: TER ; ERBEN leicht, daß Texte, die ihnen in Fleiſch und Blut übe dig 
ſehr ausgeſetzt ſind. Dazu kommt, daß die Kinder die ge⸗ leckerbiſſen in die Wei ĩeſchicht br I Free 
ſungenen Texte meiſtens nur mit den Ohren, aber nicht mit „Und ſie brachten e . g 


den Augen aufgenommen haben. Birnen”. 


en find, : Kinde alles andere bedeuten, als 
dem Kindlein Gold, Weintrauben und Wort. 5 


g elle Pane 


Spaten! Sparen! Sparen! Ob fie nun 
0 en den Poung⸗Plan wettern, die Herren 
* Suntifer und Wirtſchaftler, oder ihn in alle 
Dimmel heben — — fie kommen auf jeden 
an immer zu dem gleichen Rejultat. Es muß 
I ſoll auf jeden Fall geſpart werden. 
ei er die heutige Zeit, dieſe Generation, die 
3 Inflation erlebte, iſt des Sparens über⸗ 
sung. „Früher gab es noch Leute, die an 
wufcichhölzern ſparten und genau auszurechnen 
f übten, was ſie ſich dann nach 20 Jahren dafür 
b sen konnten. Sie find dünn gejät. Die Ans 
— düche find geſtiegen, trotz der ſchlechten Zeiten, 
die Argumente, mit denen dieſe Steigerung 
vi Einzelnen begründet wird, find ſchwer zu 
i. erlegen. Wenn es ſchon kein Huhn im Topf 
„dann ſoll ſich der ſchwer arbeitende Menſch 
leſt heute wenigſtens die Butter aufs Brot 
ten können. 


Sun der Notruf Sparen! Sparen! 
nicht ent, der heute ergeht, richtet ſich auch gar 
Alt an die kleinen, beſcheidenen Genießer des 
ags. Das wäre auch eine falſche Speku⸗ 
neiſt Denn dieſer „Genießer“ genießt in den 
noten Fällen doch nur das, was unbedingt 
lachen dig it, wenn die körperlichen und ſee⸗ 
Wein Kräfte halbwegs friſch bleiben ſollen. 
N er unter die Grenze dieſer Notwendig⸗ 
hun geht, wird er zwar noch immer nicht ver⸗ 
kein ent aber ſeine Leiſtung wird geringer 
Und den Rechenkünſtler möchte ich ſehen, 

0 ie verminderte Leiſtungsfähigkeit eines 
Leden. Volkes einer Mehrausgabe für gewiſſe 
Virgin und Genußmittel vorzieht! Es kommt 
ln nicht darauf an, den Bedarf des Durch⸗ 
ein kamenſchen — und von dieſem, nicht von 
range 
die Le 
deln, 


lation. 


benshaltung und das Vermögen des ein⸗ 


des u es geht um die wärtihaftliche Leiſtung 
ganzen Volles, die ſich äußerlich in einer 


75 ö 
flachen er größer wird die Einfuhr auslän- 
! Hduse; Kraftfahrzeuge, obwohl die eigene 
any e leistungsfähig genug ist, um den 
che. zu decken. Das „Vergnügen“ mancher 
des @usländische Wagen zu fahren, ge- 
Er te Existenz von 450.000 deutschen 
1. N und Angestellten. 
eit 
Kay ahnen beängſtigend paſſiven Handels⸗ 
an a ausdrückt. Das heißt, es wird viel mehr 
ind, es us geführt: das Geld kommt nicht ins 
ap eibt nicht einmal darin, es ſtrömt 
igen Mlliiarden über die Grenzen ins 


i ben Es iſt — — „zum Fenſter hinaus⸗ 
. 
19 
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ür Importmare, also an aus- 
Arbeiter bezahlt wurden / 


* 


gibt es gar keinen Zweifel; es 
ert werden! Kein Land der Welt 
muxus erlauben, ſeine Grenzen zu 
ande r das zu verbrauchen, was im 
m 1 05 So wie es keinen 
Verben a e vielfältigen Dinge, 
vetnünftiacht, ſelbſt herſtellen könnte. Aber 
as eint id geleiteter Haushalt wird eben 
tan fen, was er wirklich nicht ſelbſt 
Eier 5 wird keinem Bauern ein⸗ 
eim Nachbar zu kaufen, nur 


Ber def 
en 
fie um einen halben Zenti⸗ 


det 
ur 


Schlemmern iſt die Rede — einzu⸗ 
en, denn es geht ja auch gar nicht um 


Roggen, im Ausland Weizen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


wären als die eigenen. Den Bauern, der das 
täte, würde man für einen Idioten halten. 
Aber die Volksgemeinſchaft als Ganzes tut es 
wahrhaftig. Obwohl doch jeder einzelne für 
ſich ſicher überraſchend klug iſt. 


Deutſchland hat — weil wir ſchon bei den 
Eiern ſind — im Jahre 1928 für ſage und 
ſchreibe 846 Millionen Mark Eier, Milch, 
Butter und Käſe aus dem Ausland importiert. 
Warum? Weil im Inland nichts oder wenig 
für die Steigerung der eigenen Produktion ge⸗ 
tan wird oder aber, weil der Verbraucher die 
ausländiſche Ware für beſſer hält als die in⸗ 
ländiſche. Der Verbraucher iſt von der fixen 


1077 


Muß das sein, meine Damen? Die Ein- 
fuhr ausländischer Toilette- Artikel nimmt gi- 
antische Ausmaße an. Die wohlhabenden 
eute von anno 1913 waren weitaus be- 
scheidener. 


Idee beſeſſen, daß ein „däniſches Trinkei“ beſſer 
ſei als ein deutſches, obwohl es doch auch nur 
von einer Henne gelegt wird, und obwohl der 
Weg von der deutſchen Henne zum Verbraucher 
kürzer iſt, als der über die Grenze. Herr 
Parker Gilbert, der ein guter Rechner iſt, hat 
ausgerechnet, daß Deutſchland jährlich allein an 
Eiern und Milchproduktion eine Milliarde er⸗ 
ſapren könnte, wenn es ſich redlich im eigenen 
Lande ernähren würde. 


Und dann iſt da die unſelige Geſchichte mit 
dem Weizen. Auf deutſchem Boden gedeiht 
Der deutſche 
Roggen würde ausreichen, um den Inland—⸗ 
bedarf an Brot zu decken. Aber der deutſche 


Verbraucher meint, er müſſe unbedingt Weizen⸗ 


1928 


650: 


MILIONENM 


1927 
333 


MILLIONEN" 


MILLIONEN, en 


Müssen wirklich 650 Millionen für fremde 
Obstsorten ins Ausland gehen? 


brot verzehren, obwohl ihm jeder Arzt bes 
weiſen kann, daß Roggenbrot bekömmlicher, ge⸗ 
fünder ‚nahrhafter iſt. Nun wird alſo der teure 
Weizen aus dem Ausland herbeigeſchafft, und 
der deutſche Roggen wird zum bedeutenden 
Teil als — Viehfutter verwendet! 


Wir geben hier eine Ueberſicht über die 


Einfuhr der wichtigſten Warengruppen im 


Jahre 1928. Sie entſtammt, wie die anderen 
Angaben, der ſehr inſtruktiven Broſchüre des 
Dr. Otto Merſtedt „Exportförderung und Ein⸗ 
fuhrbeſchränkung“, in der ſchwierige Wirt⸗ 


ſchaftsprobleme in einfacher, faſt volkstümlicher 


Form erläutert werden. 
Lebensmittel und Getränke: 


5 N 
Warengattungen (in Mill. RM.) 


Weizen 
Mehl, Graupen u. a. 
Küchengew. (Gemüſe) 
Obſt „ 7 


im Jahre 1928 
501.4 


(in Mill. RM.) 
im Jahre 1928 


Südfrüchte ss „ % 252.6 
Zucker „34.3 
Kaffee ene e Moor | 310.0 
Fleiſch, Speck R e 4 166.2 
Butter „ M eee 435.5 
Käſe IR | 1 35399 564 102.7 
Eier W * 1 „ 294.3 
Wein und Moſt . . 72.8 

1668.4 

Die Gruppe 
Fertigwaren 


weiſt folgende, ganz oder teilweiſe entbehrliche 


Einfuhr auf: 
(in Mill. RM.) 
im Jahre 1928 


Ni en 116.8 
Garn aus Wolle . 226.0 
„ aus Baumwolle. . 255.5 
Gewebe aus Seide, Kunſtſ.. 58.3 
gens ole 94.8 

„ aus Baumwolle. . 149.7 
Kleidung und Wäſche . 24.8 
Schuhwaren, Lederwaren 66.6 
Kautſchukwaren n 8 
Papier, Papierwaren 29.0 
Farben, Lacke 441.6 
Sonſtige chemiſche Fabrikate. 108.8 
Ton⸗ und Porzellanwaren. 18.4 
Glas und Glaswaren 32.5 
Muſikinſtrumente 7.5 
Kinderſpielzeung 3.4 
1266.9 


Geſamtſumme im Jahre 1928 3816.0 Mill. RM. 


Der allergrößte Teil dieſes Imports iſt 
durchaus überflüſſig. Er ließe ſich durch Pro⸗ 
duktion im eigenen Lande erſetzen. Milliarden 


83 


MILLIONE 


RM. 


belrug die Einfuhr von Spirituosen, Wein 
und Bier im Jahre 1928. 


und wieder Milliarden könnten erſpart werden, 
denn Geld, das im Lande bleibt, iſt erſpart, 
erſpart für die Geſamtnation, erſpart aber auch 
für den Einzelnen, deſſen Wohlſtand mit dem 
Wohlſtand des Geſamtvolkes wächſt. 


Man kann dieſen überflüſſigen Import in 
verſchiedene Kategorien einteilen. In entbehr⸗ 
liche, erſetzbare und überflüſſige Waren. Er⸗ 
ſetzbar iſt z. B. der Weizen — eben durch den 
Roggen. Erſetzbar ſind Südfrüchte — durch in⸗ 
ländiſches Obſt; erſetzbar iſt der amerikaniſche 
Apfel — durch den heimiſchen Apfel. Ueber⸗ 
flüſſig ſind zahlreiche Luxuswaren, Toilette⸗ 
Artikel uſw. Entbehrlich z. B. engliſche Stoffe, 
die in durchaus ähnlicher Qualität auch in 
Deutſchland hergeſtellt werden. ö 


Man hat 1 ausgerechnet, daß durch eine 
Wareneinfuhrfim, Werte von 3000 bis 4000 M. 


1927 1928 


013 


1.067000 
min 


4.173000 


U 
4 
* PAAR 


Fast sechs Millionen Paar Schuhe kamen 
1928 über die Grenzen. Warum? Weil viele 
Käufer der Meinung sind, ausländische Ware 
wäre „vornehmer". Die deutsche Schuh- 
industrie wurde dadurch ruiniert, der größte 
Teil der Schuh-Arbeiter brotlos gemacht! 


je ein Deutſcher arbeitslos wird. Das iſt ein 
ganz ungeheuerliches Verhältnis! 


Wie kann dem abgeholfen werden? } 


Zahlloſe Broſchüren, Artikel, Denkſchriften — 
das * 5 


‚find. über 


gleiche) Thema. gel riesen aanpl- 


So viele Milliarden trägt das deutsche 
Volk über die Grenzen, anstatt sie in der 


eigenen Heimat zu verwenden, zum eigenen 
Vorteil nutzbringend anzulegen. 


loſe Perſonen, Verbände in Bewegung geſetzt 


worden. Aber der Schlüſſel iſt immer der 
gleiche. Man muß den Hebel beim Verbraucher 
anſetzen. Der Verbraucher muß davon über⸗ 
zeugt werden, daß ein deutſches Ei ebenſo gut 
wie ein däniſches Ei, ein deutſcher Schuh eben⸗ 
ſo gut wie ein tſchechiſcher, ein deutſches Auto 
ebenſo gut wie ein amerikaniſches. Der Ver⸗ 
braucher hat es in der Hand, zu ſparen, ohne 
ſich einzuſchränken, durch eine überaus einfache 
und klare Ueberlegung. 


Alles weitere kommt dann von ſelbſt. Denn 
auf 


das geſamte Wirtſchaftsleben iſt dem 


. 
x 


846 Millionen Reichsmark wanderten 1928 
für Eier und Milchprodukte ins Ausland, 
während die eigene Landwirtschaft Not 


leidet. 
* 


„Dienſt am Kunden“ aufgebaut. Für den Ver⸗ 
braucher wird heute importiert, und für den 
Verbraucher wird man nicht mehr importieren, 
wenn er es nicht haben will. Für den Ver⸗ 
braucher wird man die Produktion ſteigern, 
verbeſſern, neu ſchaffen, ſobald nur der Bedarf 
einmal vorhanden iſt. 


80 Prozent aller Einkäufe gehen durch die 
Hände der deutſchen Frau. Sie iſt die größte 
wirtſchaftliche Macht im Staate; es liegt an 
ihr, Milliarden zu ſparen oder Milliarden zu 
vergeuden. Die deutſchen Frauen ſollten es ſich 
bei jedem Einkauf überlegen, ob es wirklich not⸗ 
wendig iſt, in dieſem oder jenem Fall auslän⸗ 
diſche Ware zu kaufen. Und ſie ſollten immer 
dann darauf verzichten, wenn dieſe Ware durch 
die ähnliche, gleichwertige oder in den meiſten 
Fällen wohl auch beſſere deutſche Ware erſetzt 
werden kann. Es gibt ſicherlich zahlreiche 
Dinge, die aus dem Ausland kommen müſſen, 
aber ſie bilden nur einen Bruchteil der ins⸗ 
geſamt importierten Ware. 


Was hier auf beſchränktem Raum mit 
Worten nicht geſagt, bewieſen, erläutert werden 
kann, das mögen unſere bildlichen Darſtellungen 
tun. Sie ſind ein zwingender und einleuchten⸗ 
der Appell: Kauft, fordert deutſche 
Waren; ihr ſpart für euch! 


1 


aller. Einkäufe gehen durch die Hände der 


deutschen Frauen. An ihnen liegt es also, 
zu verhindern, daß Milliarden aus dem deut- 
schensVolksvermögen zum Fenster hinaus- 
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wojewodſchaft Schleſien. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Der 15 jährige Jahrestag des Ausmarſches der Legionen., 


Am Dienstag, abends um 8 Uhr, verſammelten ſich wor 
dem Stadttheater in Kattowitz eine Abteilung der Polizei und 
eine Abordnung des Verbandes der polniſchen Legionen. 
Die Eiſenbahnerkapelle konzertierte. Unter den Teilnehmern 
an der Feier konnte man Stadtpräſident Dr. Kocur, den 
Vertreter des Staroſten des Landkreiſes Kattowitz, Dr. Za⸗ 
lewſti, den Leiter der ſtaatlichen Polizei in der Woje⸗ 
wodſchaft, Zoltaszki, und Polizei⸗Inſpektor Jezior⸗ 
£i wahrnehmen, Hauptmann Kormann hielt eine kurze An⸗ 
ſprache und wies darauf hin, daß in der Nacht des 6. Auguſt 
1914 die polniſchen Legionen, unter Leitung von Marſchall 
Pilſudski, ihren Abmarſch ins Feld machten. Er feierte in 
ſeiner Rede den Marſchall Pilſudski. Am Schluß der Rede, 
ſpielten die beiden Kapellen — die Eiſenbahner⸗ und die 
Polizeikapelle — die Nationalhymne. 

Inzwiſchen hatte ſich eine rieſige Menſchenmenge auf 


Steuerkalender für den Monat 
Auguſt. 

Innerhalb von 7 Tagen nach dem vorgenommenen Ab⸗ 
zug iſt die Einkommenſteuer von den Dienſt⸗ 
bezü gen nebſt dreiprozentigem Kommunalz uſchlag 
abzuführen. Die Möglichkeit der Stundung dieſer Beträge 
iſt gegeben, wofür Verzugszinſen von 1. v. H. gezahlt wer⸗ 
den müſſen Bei nichtgenehmigter Stundung ſind 2. v. H. 
als Verzugszinſen zu bezahlen. 

2. Bis zum 15. Auguſt iſt die Gewerbe ⸗Umſatzſteuer 
für im Monat Juli 1929 erzielten Umſätze der Handelska⸗ 
tegorien 1 und 2 und der Induſtriekategorien 1 bis 5, ſo⸗ 
wie für Geſellſchaften aller Art zu entrichten. Zur Zahlung 
beſteht eine Schonfriſt bis zum 29. Auguſt. Auch hier iſt die 
Möglichteit weiterer Stundung gegeben. Die Höhe der Ver⸗ 
zugszinſen ſind die üblichen unter Nr. 1 angeführten Pro⸗ 
zentſätze. f 

3. Ebenfalls bis zum 15. Auguſt find die Ge werbe⸗ 
ſteuer-Vorauszahlungen für das zweite Quar⸗ 
tal 1929 zu entrichten. Hierfür beſteht keine Schonfriſt, doch 
immerhin die Möglichkeit weiterer Stundung. Die Verzugs⸗ 
zinſen ſind die üblichen. Die Höhe der Gewerbeſteuer be⸗ 
trägt ein Fünftel der für 1928 veranlagten Steuer, wozu 
ein kommunaler Zuſchlag von 100 Prozent kommt. 


Bielitz. 
„Makkabi“ Touriſtenabteilung. 10. Klubtour am Sonn⸗ 


tag, den 11. Auguſt I. 3. Zufamentunft: am Vortage um 20 


Uhr 40 Bielitzer Bahnhof; Abfahrt: 21 Uhr 10 nach Wisla. 
Tour: Nachtaufſtieg Stoſzek (Uebernachtung)-Barania⸗Weng. 
Gorka; Führung: Ing. Sonderling. Legitimation, Tagespro⸗ 
viant und Badeanzug mitnehmen! Fahrkarte bis Wisla lö⸗ 
ſen! Gäſte herzlichſt willkommen! 

Neue Erkennungsmarken für die Kriminalpolizei. 
Die Kriminalpolizei der Wojewodſchaft Schleſien hat dieſer 
Tage neue Erkennungsmarken erhalten, die in den anderen 
Landesteilen bereits eingeführt waren. Die Erkennungsmar⸗ 
le ift aus maſſiven gebräunten Metall mit einem Schrauben⸗ 
verſchluß verſehen. In der Mitte befindet ſich der polniſche 
Adler von einem Blätterkranz eingefaßt. Ueber dem Adler 
iſt die Aufſchrift „Policja Sledeza“, unter dem Adler die 
Dienſtnummer eingeſchlagen. 


5 
Rattowitb, 


Der Impfplan der diesjährigen Schuß- 
impfung in Broß-Rattowiß. 


Die Impfungen im Herbſt, gegen die Pockenkrankheit 
finden wie folgt ſtatt: 

in Kattowitz, am 13. und 14. Auguſt um 2 Uhr 
nachmittag im Chriſtlichen Hoſpitz, ul. Jagiellonska 17, die 
Nachſchau zur ſelben Zeit und am ſelben Ort am 20. und 
21. Auguſt; 

in Bogutſchütz am 16. Auguſt um 8 Uhr vor⸗ 


en Markt angeſammelt. Nach der Rede formierten ſich die 
Abteilungen zu einem Zuge. Voran die Polizeikompagnie 
mit der Polizeikapelle, ihr folgten die Eiſenbahnerkapelle und 
die Abordnungen der Legionäre. Der Zug bewegte ſich nach 
dem Platz Wolnosci, begleitet von einer großen Menſchen⸗ 


Nr. 212 


Cublinitz. 


Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung des Jakob Kam py 
in Bornow, iſt ein gewiſſer Konſtantin Ko ſtorz einge⸗ 
drungen. Er hat eine Taſchenuhr mit Kette, eine Armband⸗ 
uhr ſowie dreißig Zloty Bargeld geſtohlen. Am ſelben Tage 
verübte er einen Einbruch zum Schaden des Theodor 
Prior, indem er aus einem verſchloſſenen Schrank einen 
Herrenanzug, einen Kinderanzug und einen Ehering im 
Werte von 250 Zloty geſtohlen hat. Koſtorz wurde verhaftet 
und dem Gerichtsgefängnis in Lublinietz überſtellt. 

Selbſtmord. Im Arbeitshauſe in Lublinietz verübte der 


menge. Um das Denkmal der Gefallenen brannten eine Zögling der Anſtalt, der 22 Jahre alte Raimund Wi da w⸗ 


Anzahl von Fackeln. Hier hielt der Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes der Legionäre, Ziolkiewicz eine Anſprache, in wel⸗ 
cher er die Gefallenen ehrte. Es wurde dann ein Kranz 
am Denkmal niedergelegt, welcher eine Inſchrift auf einer 
Schleife zum Gedenken der gefallenen Aufſtändiſchen ent⸗ 
heilt. Hierbei ſpielten die beiden Kapellen die National⸗ 
hymne, worauf ſich der Zug trennte Die Abteilungen der 
Legionäre marſchierten zum Markt und löſten ſich dort 
. die Polizeiabteilung marſchierte zum Gebäude der Po⸗ 
(lizeidirektion, worauf dort die Auflöſung ſtattfand. 


I 
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83 Pakete Mondamin, 25 Meter Leinwand, 5 Stück Decken, 
21 Meter Flanell, 54 Stück Sauger und 40 Schachteln Zahn⸗ 
N 


vom ſtädtiſchen Mietseinigungsamt. 

Beim Mietseinigungsamt der Stadt Kattowitz wurden 
im Monat Juli 32 Streitſachen durch Entſcheidung erle⸗ 
digt. 12 Streitſachen gelangten durch Verſtändigung der 
Parteien bezw. durch Zurückziehung des Antrages zur Er- 
ledigung. Neu eingereicht wurden im Monat Juli 52 neue 
Streitſächen. 


—0 


vom ſtädtiſchen Gewerbe- und 
Raufmannsgericht. 

Im Monat Juli erledigte das ſtädtiſche Gewerbege⸗ 
richt 12 Streitſachen durch Abweſenheitsurteile, 5 Streit⸗ 
ſachen durch Anerkennungsurteil, 4 Streitſachen durch End⸗ 
urteil, 2 durch Einigung und 3 Streitſachen in anderer 
Art. Vertagt wurden 33 Streitſachen. Neu eingebracht wur⸗ 
den 61 Streitſachen. Das Kaufmannsgericht erledigte im 
Monat Juli 9 Streitſachen durch Abweſenheitsurteil. Neu 
eingebracht wurden 18 Streitſachen. 


Grubenunfälle. Auf der Richtergrube in Siemianowitz 
wurde der Häuer Diadek von einem mit Kohlen beladenen 
Grubenwagen überfahren. Dadurch erlitt er lebensgefährliche 
Verletzungen. Er wurde in das Knappſchaftslazarett in 
Siemianowi überführt. — Auf derſelben Grube erlitt am 
Mittwoch der Bergmann Przy b yla aus Siemianowitz 
durch herabfallende Kohlen ſchwere Verletzungen. Der Ver⸗ 
letzte fand Aufnahme im Knappſchaftslazarett. 

Zum Einbruch in das Büro des deutſchen Volksbundes. 
In Verbindung mit dem Diebſtahl von 2000 Zloty aus dem 
Büro des deutſchen Volksbundes hat die Nachforſchung des 
Kriminalamtes ergeben, daß die Einbrecher am Sonntag 
zwiſchen 2 und 7 Uhr nachmittags den Einbruch verübt ha⸗ 
ben. Aller Wahrſcheinlichkeit nach waren die Einbrecher mit 
den Räumlichkeiten genau vertraut, da die Patentſchlöſſer 


ski Selbſtmord durch Erhängen auf einem Lederriemen. 
Widawſki ift mehrmals aus der Anſtalt geflohen und wur⸗ 
de zuletzt am Montag aufgegriffen und in die Anſtalt zu⸗ 
rückgebracht, worauf er Selbſtmord beging. 


ee 


| Schwientodhlowit. 


| 
Die baupolizeilichen Gebühren im 
ſtreiſe Schwientochlowitz. 


Auf Grund des Art. 19 des Geſetzes über die einſtwei⸗ 
lige Regelung der Kommunalfinanzen im Wortlaut der 
Verordnung des ſchleſiſchen Wojewoden vom 8. Juli 1926 
(Dz. Uſtaw. Slonjfie Nr. 17, Poſ. 30) beſchließt der kom⸗ 
miſſariſche Kreistag folgendes Statut betreffs Verwaltungs⸗ 
gebühren für die techniſche Prüfung und Aufſicht in In⸗ 
duſtriegebäuden und anderer baulichen Einrichtungen, für 
welche der Kreisausſchuß das Recht hat, die Konzeſſion zu 
‚erteilen: 

§ 1. Für die Erteilung einer gewerbebaupolizeilichen 
Konzeſſion und der Aufſicht der Gebäude, über welche ſich 
die Konzeſſion erſtreckt, ſowie für Umbauten und anderer 
baulichen Einrichtungen werden folgende Gebühren feſt⸗ 
geſetzt: 

a) Bei neuen Gebäuden mit Ausnahme der unter b) 
aufgeführten oder anderer ſeparat eingerichteten Kellerräu⸗ 
men für je 100 ebm 8.— Gloty, mindeſtens aber 80.— Zloty. 

b) Gebääude, von untergeordneter Bedeutung, welche 
keine Räume zum ſtändigen Aufenthalt von Perſonen ent⸗ 
halten oder keine Konſtruktion beſitzen, wozu eine ſtatiſti⸗ 
ice Berechnung nicht erforderlich iſt, für je 100 ebm 5.— Gl., 
mindeſtens aber 25.— Zloty, 

e) bei Gebäuden von einer Eiſenbeton-Konſtruktion für 
ie 100 ebm 15.— Zloty, mindeſtens aber 150.— Zloty, 

d) für das Gerüſt, für welches die ſtatiſtiſche Berech⸗ 

nung erforderlich iſt, für je 100 ebm umrüſteten Raumes 
8.— Zloty, mindeſtens aber 25.— Zloty, 
ö e) bei Umbauten, Anbauten und Hochbauten verpflich⸗ 
ten dieſelben Sätze, wie die unter a) bis d) genannten, wo⸗ 
bei bei der Berechnung nur die Räume in Betracht kommen, 
welche einer Aenderung unterliegen, 

f) andere Bauausführungen, die keine Gebäudebedeu⸗ 
tung beſitzen, wie z. B. Grenzmauer, Zäune, Vergitterungen 
u. drgl. und im Falle einer Niederreißung der Gebäude im 
allgemeinen 25.— Zloty. 

§ 2. Außer den Gebühren, die im $ 1 angegeben find, 
werden folgende Zuſatzgebühren erhoben: 

a) von Nachtragprojekten, welche weſentlich das ge⸗ 
nehmigte Projekt abändern, von der Verlängerung des 
Konzeſſionsdokumentes wird die Hälfte der vorgenannten 
Gebühren erhoben, 

b) im Falle nachträglicher Bauänderungen, welche das 


an den Türen nicht beſchädigt wurden. Mit Nachſchlüſſel ; j ; e 5 

=: Nas: genehmigte Bauprojekt nicht weſentlich ändern, 3. B. die 
wurden der Kaſſenſchrank und drei Türen des Metalltreſors Einrichtung von Räumen in Souterrains oder Hachböde n 
geöffnet. Der vierte Treſſor, in welchem ſich 20000 Jlotb für gewerbliche Zwecke oder für Abbruch bezw. Verſchiebung 


befanden, wurde nicht geöffnet. Die Einbrecher haben im 
Kaſſenſchrank abſichtlich einige Löcher hineingebohrt, um die 
Polizei auf eine falſche Fährte zu führen. 

Auffindung einer Leiche in der Kleofasgrube. Am 
Mittwoch früh wurde auf der Kleofasgrube die Leiche des 
Bergmannes Anton Pykusia gefunden. Die Bergbehör⸗ 
den ſind an Ort und Stelle eingefahren, um die Todesurſa⸗ 
che feſtzuſtellen. Als Todesurſache kommt Herzſchlag oder 
fahrläſſiges Berühren der elektriſchen Stromleitung in 
Frage. 

Verſuchter Selbſtmord. Am Dienstag verſuchte die 52 
Jahre alte Frau Agnes Gotlieb in Zalenze durch Trinken 
von Lyſol ihrem Leben ein Ende zu bereiten. In hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande wurde fie in das ſtädtiſche Krankenhaus ein⸗ 


— ——— f — — 


mittag im Saale Koz, ul. Markiefki 40, die Nachſchau am geliefert. Die Urſache zum Selbſtmord iſt infolge Familken⸗ 


23. Auguſt zur ſelben Zeit und am ſelben Ort; 

in Zawodzie am 17. Auguſt um 8 Uhr vormittag 
im Saale Wajek, ul. Krakowſkiej 70, die Nachſchau am 24. 
Auguſt am ſelben Ort und zur ſelben Zeit; 

in Domb am 19. Auguſt um 8 Uhr vormittag im 
Saale Thomas Kosz, ul. Dembowej 14, die Nachſchau am 
26. Auguſt zur ſelben Zeit und am ſelben Ort; 

in Zalen ze am 19. Auguſt um 12 Uhr vormittag 
im Saale Golezyk, ul. Wojeichowſkiego 86, die Nachſchau am 
26. Auguſt am ſelben Ort und zur ſelben geit. 

Naturalfürſorge für Arme im Jahre 1927. Nach einer 
Jahresſtatiſtik des Magiſtrates der Stadt Kattowitz wurden 
im Jahre 1927 insgefamt an Naturalunterſtützungen an 
Arme geleiſtet: 838,50 kg Gries, 1284,50 kg Zucker, 137,50 


ſtreitigkeiten entſtanden. 

Wem gehört das Fahrrad? Im Kriminalamt in Kat⸗ 
towitz befindet ſich ein Fahrrad Marke „Globus“ Nummer 
29925. Das Fahrrad iſt nach Beweiserbringung des Eigen⸗ 
tumrechtes im obigen Amte abzuholen. 


Myslowig. 

Ein tragiſcher Unfall mit tödlichem Ausgang. Am Mitt⸗ 
woch um 1 Uhr mittags erlitt infolge eines Zuſammenſtoßes 
mit einem Autobus, der am Motorrad fahrende Malermeiſter 
Baron aus Myslowitz einen tödlichen Unfall. Baron kam 
von einer Seitenſtraße auf die ul. Bytomſka herausgefahren, 
als im ſelben Augenblicke ein Autobus kam. Er fuhr mit 
dem Motorrad in den Autobus hinein. Dadurch wurde er 


fg Kakao, 60 kg Mehl, 632 Patete Zwieback, 403 Pakete auf das Steinpflaſter geſchleudert und erlitt ei m 
A Ä N er 4 itt einen Schädel⸗ 
Mondamin, 84 Meter Leinwand, 24 Stück Decken, 75 Meter al Der geh 1 Stelle ein. Der Unfall 75 in 


Flanell, 54 Stück Säuger und 40 Schachteln Zahnpulver.] Myslowitz einen tiefen Eindruck hinterlaſſen, da der Verun⸗ 


Auf die einzelnen Stadtteile entfielen folgende Naturallei⸗ 
ſtungen: Kattowitz 1 221 kg Gries, 577,50 kg Zucker, 96 kg 
Kakao, 10 kg Mehl, 195 Pakete Zwieback und 120 Pakete 
Mondamin, Zawodzie 288 kg Gries 301 kg Zucker, 17,50 kg 


glückte in Myslowitz allgemein bekannt und beliebt war. Die 
Leiche wurde in die Totenkammer eingeliefert. Der Chauf⸗ 
feur, welcher an dem Unfall keine Schuld trägt, ſtellte ſich 
ſelbſt der Polizei. 


Kakao, 40 Pakete Zwieback, 40 Meter Leinwand, 9 Stück Dek⸗ Verſuchter Selbſtmord. Am Dienstag um 8.30 Uhr abds. 
ten, Zalenze 104,50 kg Gries, 206,50 kg Zucker, 18 kg Kakao, verſuchte das Fee Anna Ch 52 now Ea 
77 Pakete Zwieback, 19 Meter Leinwand, 10 Decken und 54 haft in Schoppinitz ſich durch Sublimat zu vergiften. In 
Meter Flanell, Domb 175 kg Gries, 150 kg Zucker, 290 Pa⸗ | ſchwer verletztem Zuſtande wurde fie in das Gemeindekran⸗ 
kete Zwieback, 200 Pakete Mondamin, Ligota 50 kg Gries, kenhaus in Rozdzin übergeführt. Die Urſache des Selbſtmord⸗ 
49,50 tg Zucker, 6 kg Kakao, 50 kg Mehl, 30 Pakete Zwieback, verſuches konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


der einzelnen Mauern u. drgl. 25.— Zloty, 

e) von künſtlichen Fundamenten für 100 qm Fläche 
25.— Zloty, mindeſtens aber 25.— Zloty, 

d) von der vorläufigen Mitteilung oder Erlaubnis 
zum Beginn der Erdarbeiten 15.— Hloty, 

d) von der Bearbeitung des Bauantrages zur Erlan⸗ 
gung einer außergewöhnlichen Genehmigung 25.— Zloty, 

f) für die Prüfung der ſtatiſtiſchen Berechnungen mit 
e der unter § 1b erwähnten, von jeder Berech⸗ 


nungspofition 5.— Zloty, 

g) von jeder wiederholten Uebernahme des rohen Bau⸗ 
zuſtandes oder Uebernahme des Baues zur Benutzung ſo⸗ 
wie überhaupt für ſämtliche Bauübernahmen 50.— Zloty, 

§ 3. Der Rauminhalt des Gebäudes wird berechnet, 
indem man die Grundrißfläche, das iſt die Parterre-Grund⸗ 
fläche, mit der Höhe des Gebäudes multipliziert. Die Höhe 
wird angenommen vom Grundriß des Kellerboden und falls 
keine Keller vorhanden ſind, von der Grundfläche bis zum 
oberen Rand des Hausſimſes oder der Kniewand. Bei 
den Manſardendächern wird für den oberen Punkt zur 
Beſtimmung der Höhe der untere Deckenrand der Manſar⸗ 
denräume angenommen. Bei Hofkellern und ſeparat ſtehen⸗ 
den Kellereinrichtungen oder Kellermagazinen wird die 
Höhe vom Boden bis zur Terrainoberfläche angenommen. 

§ 4. Von den Gebühren werden befreit: 
1. die neuen Regierungsgebäude, inſofern keine tech⸗ 
niſchen Prüfungen der Bauplätze ſtattfinden, 

2. neue Gemeindegebäude, a 

3. neue Gebäude, welche für öffentliche oder Wallfahrts⸗ 
zwecke beſtimmt ſind. f a 4 an 

§ 5. Die Feſtſetzung der Gebühren erfolgt durch die 
Zuſtellung eines Zahlungsbefehles auf Grund der eingereich⸗ 
ten und beſtätigten Beilagen zu der erteilten gewerbebau⸗ 
polizeilichen Konzeſſion. 

§ 6. Der Inhaber einer gewerbebaupolizeilichen Kon⸗ 
zeſſion iſt verpflichtet, die Gebühr innerhalb einer Friſt von 
acht Tagen nach der Zuſtellung des Zahlungsbefehles zu ent⸗ 
richten. Die Zahlung hat an die Kommunalkreiskaſſe zu 
erfolgen. Nach Ablauf dieſes Termines wird die Gebühr 
im adminiſtrativen zwangsweiſen Wege eingezogen. 

§ 7. Den Zahlungspflichtigen ſteht das Recht zu, in⸗ 
nerhalb von vier Wochen, vom Zuſtellungstage des Zahlungs- 


— ir. 212 j £ „Neues Schleſiſches Tagblatt“ ; 5 Seite. 


beſehls an gerechnet, Einſpruch beim Kreisausſchuß Schwien⸗ 


3 4 N 247 
ochlowitz zu erheben. | 

Ueber die Einſprüche entſcheidet der Kreisausſchuß. 

Gegen den Beſchluß des Kreisausſchuſſes kann e 95 


zwei Wochen vom Zuftellungstage des Beſchluſſes an geved)- 1 
= eine Klage im udminmativen ſtrittigen Verfahren an! Don einem Srachtdampfer geſichtet. Einladung nach Berlin. 
as Wojewodſchaftsgericht in Kattowitz eingereicht werden. New York, 8. Auguft. Wie aus Chatam gemeldet wird, Berlin, 8. Auguſt. Die deutſche Reichsregierung hat an 
"dt werden. ift das Flugſchiff „Graf Zeppelin“ von einem amerikaniſchen Dr. Edener und ſeine Mannſchaft in Latehurſt die Einladung 
Unvorfichtiges Fahren verurſacht einen ſchweren Un“ Frachtdampfer in 300 Meter Höhe fliegend geſichtet worden ergehen laſſen, den Verfaſſungstag mit dem „Graf Zeppelin“ 


385 Infolge unvorſichtigem Fahren iſt das Fuhrwerk des und zwar auf 40.15 Grad nördlicher Breite. in Berlin zu feiern. 
ottfried Arndt in das Fuhrwerk des Alois Oſadnik — Dr. Eck i 3 ld 
„eingefahren. Ofadnit fiel vom Wagen herunter und Präfident Hoover an Dr. ener. Poſitionsmeldung. 


am unter die Räder zu liegen. Ueberdies wurde er a New York, 8. Auguſt. Präfident Hoover ſandte an Dr. New York, 8. Auguſt. Das Flugſchiff „Graf Zeppelin“ 
Strecke Weges auf der Erde geſchleift. Dadurch erlitt er Eckener ein Telegramm, in dem er ihm glückliche Reiſe befand ſich heute um 13 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit auf 
nehrere Rppenbrüche und erhebliche Verletzungen am Kör- wünſcht. „Graf Zeppelin“ trage ſtändig zur Kunſt der Luft-| 40.38 Grad nördlicher Breite und 65 Grad weſtlicher Länge. 


et der Unfallſtelle wurde ihm von einem Arzt ein | beförderung bei.“ Das Wetter an der amerikaniſchen Küſte iſt klar und günſtig. 
Diverband gemacht. Sodann wurde er der häuslichen Pfle- 
ge ben. ö 7788 9 N 4 


eh ER 


' bare zur ne 5 P ortrundſchau. 


Die Induſtriellen, Kaufleute und Handwerker des 2 
Leſchner Bezirkes reiſen gemeinſam am 19. Auguſt abends Waſſerball⸗Tänderkampf Polen gegen 


Beendigung der polniſchen Meiſterſchaften ausgetragene Waſ⸗ 


f 3 ſerballwettkampf zwiſchen einer Provinzmannſchaft und der 

7 en Bejusse der Landesausſtellung nach Poſen. Auf Grund Gſterreich. 5 Warſchauer Städtemannſchaft ergab einen ſicheren Sieg von 

f nes Uebereinkommens ſind nachſtehende Fahrpreiſe feſtge⸗ . Die Sportkommiſſion des Poln. Schwimm⸗Verbandes hat 8: 1 der aus Krakauer und ſchleſiſchen Schwimmern zuſam⸗ 
gt worden. De Anmeldungen müſſen bis ſpäteſtens 10. für den am 11. d. M. ſtattfindenden Waſſerball Länderkampf mengeſetzten Provinzmannſchaft. 

ft erfolgen und ſind gleichzeitig pro Perſon a conto gegen Oeſterreicht in Krakau folgende Mannſchaft aufgeſtellt: 

Zloty 10.— zu erlegen. Die Abreiſe erfolgt Montag abends Tor: Parajſti (Makkabi); Verteidigung: Kratochwil (A8. 


Ad. Auguft, die Rückkehr Freitag Früh den 23. Auguft. | Warſchau), Solbinger (Maktabi); Halfs: Trytko (Cracovia);| 2 

Uber einer gründlichen unter fachmänniſcher Leitung zu Angriff: Braciejowſti (Hakoah, Bielitz), Rittermann 2 und d 10 
folgenden Beſichtigung der Ausſtellung ſelbſt, werden | Schönfeld (Mattabi, Krakau). Im Falle der Verhinderung 0 

1 ſonſtige Sehenswürdigkeiten der Stadt und umgebung Kratochwils wird Braciejowſki in der Verteidigung ſpielen 

1 es werden. In den Preiſen iſt die Fahrt, Bequartie- und Sienkowſfki (Cracovia) ſeinen Platz im Angriff einneh⸗ Freitag, den 9. Auguſt. 

| . „ R x 8 ; ir f 1 N die men. . 7 x 

1 . F | 2 | Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenkonzert, 18.00 
5 20 Die Induſtriellen, Kaufleute und Handwerker Die Beendigung der polniſchen Orcheſterkonzert, 20.30 Symphoniſches Konzert. 2 

f rden auch erſucht, Ihre Freunde, Bekannte und Ver⸗ Schwimm = meiſterſchaften. Kattowitz. Welle 416.1: 16.30 Schallplattenmuſik, 18.00 


1 
N 
N 5 te, ſowie Familienmitglieder mitzunehmen. Kinder Der dritte Tag der polniſchen Schwimmeiſt erſchaften Nachmittagskonzert, 20.30 Uebertragung aus Warſchau. 
X: ber * 2 Wi 1 eee brachte folgende Ergebniſſe: . Krolan. Welle 313: 16.30 Schallplattenmuſik, 18.00 Kon⸗ 
e ze 1 7 5 1 5 in 0 ie 1929 Herren: 1500 m — 1. Kot (AZS. Lemberg) 23 : 35.6, zert, 20.30 Abendkonzert. 
TT t ee e (OS. wee ee eee, e due 
n oc . Gre. (UBS. Warſchau). Die Zeit Koks iſt neuer polnischer Rekord „Neues aus der oberſchleſiſchen Industrie.“ 19.50 Gedächtnis- 
maworſt 3 ‚ 8 Ida 8 1 0 15 re N 8 und ſtellte er unterwegs noch folgende Rekorde auf: 500 m arbeit, 20.15 Bläjer-Rammermufit, 21.15 „Fahrend Volk“, 
F ephon 1362 — 7 30 und 800 m 12:24. Volkstümliche Hörbiwer aus O. ©. 
C Damen: 1500 m — 1. Schmidt (Gieſchewald) 31 : 07.6, 


STAR : b ; 55 — „555 in. Welle 418: 17.00 Die Bedeutung des Weltrekla⸗ 
og l EN Re 90 8195 Re Re a ee ar für Heutſchland re 1 
F ERS: 3 . kord über 800 m 16: 36.3 und 1000 m 20 A. Bor 8 d nen e 
5. — en. 5 Klaſſe Fahrt, Maſſenquart. ohne Koſt In der allgemeinen Punktation der polniſchen Meier | irn e ER) FERNEN, a A un 
we „ Kot, 2. Klaſſe 85.— Zloty; . ſchaft kam folgende Plazierung zu Stande: e 5 3 
2. 9 Tage 3. Klaſſe Fahrt, Zimmer mit Koſt 79.— Zloty, 1. AZS. Warſchau — 217 Punkte; Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik, 12.20 Mit⸗ 
N 5 alle 108.— Zloty; 8 2. Gieſchewald — 152 Punkte; | Re 16.30 Nachmittagskonzert, 17.45 Deutſche Sen⸗ 
Tage 3. Klaſſe Fahrt, Zimmer ohne Koſt 65.— Zlo- 3. Cracovia — 120 P : dung. Ewald Popp, Prag: Lautſprechermuſik. — H. Schmidt, 
h, 5 e | . Cracovia Punkte; = 
„2. Klaſſe 93.— Zloty. \ 4. Hatoah, Bielsto 52 Punkte. Oberfachrat des Landeskulturrates D. S., Prag: Gärungs⸗ 
„ ͤ— — Nach fünfjährigen Kampf um den Wanderpokal des loſe Früchteverwertung, 19.05 „Der goldene Georg“, Luſt⸗ 
n Tarnowitz Kriegsminiſteriums ergab ſich folgende Punktation: ſpiel von Jaroſlaw Balak und B. Vrbſty, 21.00 Militärmuſit, 
x Ein 3 Kr AZS. Warſchau — 732.5 Punkte; 22.25 Uebertragung aus Joachimsthal. Jazz⸗Orcheſter. 
ſef 1 ee e ee 85 es 85 Gieſchewald — 670 Punkte; Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nachrüt⸗ 
vor . dachi in Suden 85 ie 5 Jutrzenka, Krakau — 444 Punkte; tagskonzert, 18.45 Das moderne Mikrophon in Wald und 
| Auto Marke, T 1 Cracovia, Krakau — 329 Punkte. Flur. Summende Sommerwieſe. (Inſektenleben im Urwald 
en ” “RR um: Zu dieſer ktati den die Ergebni 1 5 Violin⸗ i d 
8 ih vongeführen. Auf der ul. Dworcowa in Georgenberg Zu dieſer Punktation werden die Ergebniſſe der Waſſer⸗ der Grashalme.) 19.15 Violin⸗ und Klaviervorträge, 20.05 


ballkämpfe um die poln. Meiſterſchaften ſowie die Langſtrek- „Arm wie eine Kirchenmaus“. Luſtſpiel von Ladislaus Fo⸗ 

kenmeiſterſchaften dazugerechnet. Dieſe Ergebniſſe ändern dor. Danach: Abendkonzert. 

nicht die Reihenfolge der Plazierten, ſodaß man 18 
| 
1 


ary mit dem Auto jo ſtark in einen Baum hereinge⸗ 
daß das Auto faſt vollſtändig zertrümmert wurde. 
ez y m Auto ſich befindenden Frauen Margarethe Strzel⸗ 
erhehlj und Helene Zak ow, pe Celary ſelbſt erlitten 
Mr am 1 . durch 4 sa ya Schaden — 0 — 
die Mr trägt 9.000 Zloty. Auf Anordnung des Staats- 3 

up“ ltes wurde Celary in das Gerichtsgefängnis in Tarno⸗ Waſſerballwettkampf Provinz gegen 
i eingeliefert. Warſchau 8:1. 


— — Der in Warſchau in der Schwimmanſtalt des PZP. nach 
ben — 0000209500000 2090000 0000000000900090295000000200009 0000090000979 500 90200000 000000 20000000000 000 


| N > weißt du, was das heißt: drei Wochen fort fein und all das Es nützte nun einmal nichts: Trotz aller Behaglichkeit, durch 
1 ene! en Schöne in mich aufnehmen können, zu dem ſo oft ſchon meine die ihn jetzt ſein Lebensweg führte, fand er darüber keine 
| SRH mager IN .ı WOcie ex Gr Prdgeen, m rränngpe ses a u 
ihre Wange und feine Augen blickten, als ob i : In ER 2 ; 5 le an elle 

Roman von Pankraz Schuk. - a. feine Auge ob ihm weiß Gott hätte er wohl eine ſolche ſchöner finden können als in fi 


[was für ein Glück widerfahren wäre. Berufe? Er freute ſich heute ſchon den Tagen entgegen, die 
Und ehe es Frau Malvine noch hindern konnte, hatte er ihm dieſe innere Befriedigung bringen würden. 


f ſie um je e und wirbelte mit ihr durch den Fritz Gröſſing zündete ſich eine Zigarette an und trat 
38. Fortſezung. . d ee eee 8 a vom Fenſter zurück. Da fiel ſein Blick auf die Blumen, die 
und Ja, ich will Ihre Praxis übernehmen, ſolange Sie fort 8 A en ein Narr vor lauter Freude, aus einer ſchlanken Vaſe auf ſeinem Schreibtiſch wuchſen. 
Tag urntgegnete Gröſſing. „Es heißt ohnedem nichts, jeden a . Me ſich — sr ee Seit jenem Abend, an dem Hildens abweiſende Worte 

M den andern totzuſchlagen mit Nichtstun. Es ſchadet 5 1 ittler⸗ eine blühende Hoffnung in ihm in Scherben geſchlagen hat⸗ 


5 dien 1 


kann, daß der ABS. den Wanderpokal gewinnen wird. 
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* gar ni 3 ge \ weile auch gekommen, und Hellmer erzählte, was er nach jei- 5 SR 
| 175 Oeleſſe We wenn ich halbwegs wieder in ein ordentliches ner Meinung alles erzählen mußte, und es wurde feſtgeſetzt ten, waren keine Blumen in ſein Zimmer gekommen. Oder 


mme. Vor knapp einem Jahr war ich ſchon daran, „täuſchte er ſich? Standen doch Tag für Tag die duftigen Din- 


; ne ärztli x 8 1, daß er ſchon übermorgen veife, und Lore fährt mit. 5 4 F 3 
4 dige Ve liche Praxis aufzunehmen, leider haben mich lei⸗ Knall und Fall mußten die beiden Frauen in der Boden- ö ne 9 hi EN 1 910 un 


’ braxis rhältniſſe an meinem Vorhaben gehindert. Eine Vor⸗ lage nach dem Lodenanzug ſehen, den Hellmer ſchon vor acht n; i ; i ; - 
fen, nt würde für mich durchaus von keinem Nachteil Jahren auf Urlaub genommen, nach dem zerbeulten Jäger- 3 . 24 * a ſtehen blieb und fein 
en nalrat?“ das jagen Sie zu meinem Vorſchlag, Herr Medi⸗ hütel mit dem wippenden Gamsbart und den „Genagelten“, | \ 15 EEE 58 Stimme aus der Baſe 
ver. erbi „Ich.. „ich bi Selb tändli l A ‚was alles auch diesmal ausgeführt werden ſollte. (zu ihm und bäte um eine Verzeihung für eine, die es ſchon 
5 ie eten mit A ſtverſtändlich nehme ich Ihr n. a Und auch nach ihren Sachen kramte und fahndete Lore an ft bereute, daß fie an einem Abend ihren e keine 
7 on bereit Freude und Dank an... Und wann wären N, und da alles nach Naphtalin roch, wurde es zur Lüf- lang anne | a en a 
* eine Vertretung zu übernehmen?“ tung gebracht; den ganzen Abend hatten fie ſchon mit den e wer en fe 4 „ber ſeti⸗ 
nd gut, ich 100 wollen... morgen .. übermorgen, kurz erſten Vorbereitungen zur Reiſe zu tun. oe 5 enfant nuf un afte N ae 
1 8 „Menſchen n jeden Tag bereit, für Sie einzuſpringen“ Währendddem ſtand Fritz Gröſſing an einem Fenſter. Fritz Gröſſing zwang die Gedanken nieder, die jäh in 
15 alzburg Wen da kann ich ja heute über acht Tage in Base Wohnung im Schlöſſel und ſchaute in den leiſe * e ne Da ka, En 
8 . . henden Tag. „ as zu beſchä „ r ihn längſt abge⸗ 
a „Wo am können Sie, Herr Medizinalrat!“ Line ganz andere Stimmung wob um ihn und wiegte tan ſein ſollte. Die dort drüben, Vater = Tochter, wollten 
15 din zinalratl. .. Ihr Kollege, Ihr Freund, Ihr ihn in Gedanken, von denen er einmal gemeint hatte, daß nun einmal mit ihm nichts zu ſchaffen haben — Hilde hätte, 
f ne Arme Wi, „und Hellmer riß den jungen Arzt injfie auf dem Grunde feiner Seele immer ſchlafen werden und denn es ihr ernſtlich darum . wäre, das, was zwiſchen 
. „Malvinel“ gab ihm den Bruderkuß auf beide Wangen. keine Macht der Welt imſtande fein werde, fie wieder zu er⸗ ihnen ſich zu getragen, Be öſchen, zu dieſem Zwecke Mit- 
n betreten rief Doktor Hellmer, kaum, daß er den wecken: er darf wieder arbeiten, er darf wieder feinem Be⸗ tel und Wege genug gern n 15 und es wäre von ſeiner 
in MB, dieſer n doſſen ſatter Sommerſchönheit ſeine ruf nachgehen. e e kindiſch und auch komiſch geweſen, ſich dagegen 
185 burg. ode zu, „Malvine, heute in acht Tagen ſitze ich Er hätte nicht gedacht, daß dieſer Wunſch, der ſo ganz |aufau ehnen. 
Drei W r gar ſchon in München. Ich gehe auf Ur- plötzlich während der Rückfahrt von Gutenbrunn in ihm em⸗ Fortſetzung folgt.) 
ochen werde ich fort ſein dürfen... Malvine, porgeſtiegen war, eine jo raſche Verwirklichung finden werde. — 
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Dolksmwirtichaft. 


Günſtige Entwicklung des polniſchen 
Juteerports. 


BREI. 
N 
| 


dem Kriege infolge des Verluſtes des ruſſiſchen Abſatzmark⸗ eingeführt. 


tes ſowie der von Oeſterreich abgetretenen Gebiete vor völlig 
veränderte Bedingungen geftellt ſah, hat lt. „Oſtd. Wirt.⸗Ztg.“ 
im erſten Quartal d. J. im Vergleich zu 1928 einen ſtarken! 
Aufſchwung nehmen können. Das iſt um ſo bemerkenswerter, 
als der Wettbewerb mit anderen Ländern auf dem Balkan, 
wo Rumänien der Hauptabnehmer polniſcher Juteerzeugniſſe 
iſt, ſich beſonders fühlbar macht. 

Die Konkurrenz mit dem Auslande iſt ſchon deshalb kei⸗ 
neswegs leicht, weil gegenüber dieſem der von Polen 7 705 
gene Rohſtoff ſich um 5 bis 6 Prozent teuerer ſtellt. Jute 
kommt in erſter Linie aus Britiſch-Indien, alſo durch den 
Atlantiſchen Ozean und gelangt von da über Hamburg bzw. 
Bremen nach den polniſchen Verarbeitungszentren, wodurch 
fi) 
denkt man denn auch ſchon daran, das Rohmaterial künftig 
über Danzig bezw. Gdynia direkt zu beziehen, ähnlich wie 


Marienbader Excelsior € 
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Dieſe Entwicklung hat auch im laufenden Jahre ihren 
Fortgang genommen; denn im 1. Quartal wurden bereits 
a 2 7296 Tonnen im Werte von 9 522 000 Zloty gegenüber 6712 
Der Export der polniſchen Jute⸗Induſtrie, der ſich nach To. im Werte von 9 167 000 Zloty in der Vergleichszeit 1928 gloty 


f . ) x | ciquidierung des Vermögens der 
die Frachtbelaſtung ſtark erhöht. Aus dieſem Grunde ehemali gen ruſſiſchen Banken in P ole 


das köstliche rein - natürliche 
Taielwasser! Information kostenlos: 
Michael Kandel — Cieszyn. 


—— 


nelle 


| wachſende Spareinlagen in den 
| polnifchen Banken. 

h Wie die Statiſtik der Poſtſparkaſſe für 
Juli ergibt, wurde im Monat 


den 


Jun! beträgt die allgemeine Summe der 
5 990 000 Zloty mehr, d. h. im ganzen 


Die Bilanz der Landeswirtſchaftsbank für 
ein Anwachſen der Einlagen um 
die allgemeine Summe 330 Millionen Zloty 


lionen Zloty. 


beinahe 7 Millionen Zloty. 


Nr. 212 
Fi — 


Juni bringt N 
7 Millionen Zl., ſo daß 
beträgt. Daß 
bei ſtiegen die Einlagen der privaten Firmen und Perſonen 
um 11 Millionen und erreichten die Summe von 124 il 


Die Einlagen der gemeinnützigen Inſtitutionen ſtiegen 


bis zur Summe von 49 Millionen Zloty. Dagegen verringer 
ten ſich die Einlagen der Selbſtverwaltungsinſtitutivnen um 


0 


— 
1 
31 


Monat 
Juli geradezu eine Rekord 
höhe an Spareinlagen erzielt. Im Verhältnis zum Monat 
Einlagen un 
119 Milliones 


Die Spareinlagen halten ſich auf derſelben Höhe WET 

im Mai und betragen auch weiterhin 23 Millionen Zloty. 

Das Wechſelportefeuille ſtieg im Juni um 2,8 Millionen . f 

n zur Summe von 303,6 Millionen Zloty. Die kurzfristige 
Anleihen ſtiegen um 5 Millionen bis zur Summe von 9° 


Auf Grund der in der Preſſe veröffentlichten Infor⸗JMill'onen Zloty. Die langfriſtigen Anleihen in Bargeld ver N 


man jetzt mit Rohbaumwolle verſuchen will. mationen über die Liquidierung des Vermögens der ehe⸗ grö zerten ſich, hauptſächlich infolge der | nveſtitions⸗Bau“ 

Die Entwicklung des Exportes in den letzten Jahren maligen ruſſiſchen Agrarbanken haben fi mehrere Be⸗ 5 dt ee er 88 nö 442 Mi 
e eee e e e ee ae 

j ium und an Aemter mit der Bitte u szahlung . a a N Obligo“ 

Ins u ; 9 5 85 i der auf ſie entfallenden Summen gewandt. Ein ae e eee EN, wi . 9 

1926 2385 t Vorgehen iſt falſch und verurſacht unnötige Koſten. Die in . d 8 5 6016 Milli 8 wg und hä J 

1 SAN 1 der Preſſe gebrachten Umrechnungsformen ſind nicht a er Höhe von 6616 Millionen Zloty. 5 

Was die Richtung des Auslandsabſatzes betrifft, jo er⸗ endgültig anzuſehen, da fie nur annähernd angegeben wur⸗ 1 


geweben exportiert 1400 t im Werte von 3 383 000 Zloty, 


BR die lichen ſdatiſtiſchen 8 für daz 8 daa den. Die endgültige Berechnung wird erſt nach der Feſt⸗ 2 
1929 folgendes Bild: Insgeſamt wurden an Juteſäckchen und ſetzung der Gutachten und der genauen Prüfung der O 0 en 


(gegenüber nur 389 t im Werte von 939 000 Zloty im 1. 
Quartal 1928), davon gingen 461.6 t im Werte von 1355 000 

Zloty nach Rumänien, 364.2 t im Werte von 548 000 Zloty 
nach Deutſchland, 73.2 t im Werte 


Argentinien, 74.8 t im Werte von 194 000 Zloty nach Jugo⸗ ſätzlich entf 
den ſollen. 


flawien, 34.2 t im Werte von 99 000 gloty nach Bulgarien 
uſw. Entſprechend der geſteigerten Ausfuhr hat auch die Ein⸗ 
fuhr von Rohjute zugenommen, 
menſtellung erſichtlich: | 
1924 13898 t 1927 22 569 t 
1925 12 689 t 1928 26 570 t 
1926 12 602 t | 
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wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


ROTOGRAF 


Bielsko, Pilsudskiego 13 


Tel. 1029 Tel. 1029 
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Zur Lisa sm Külkeluung der 
Räume in den heissen Tagen: 


Fensterventlaloren, 


welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Fenster eingesetzt werden können à zi. 125° — 


Tisch- und Wandventilatoren 


feststehend und oscillierend zl. 108°— bis 1 340°— 
in grosser Auswahl im Verkaufsraum 
des 


Elcktrizitätswerkes Bielsko- Biala 
Bielsko, ul. Batorego 13a. 
Telephon 1278 und 1696. 434 


nn nn nn nn nen 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. 
Ve 


„ 


Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. 


wie aus folgender Zuſam⸗ dafür, 
ſtaatliche 
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Was die Liquidation der 


GOSBEUHHHEBSIELGOGHLOIHHYLOHLDWBEHGGTLIBA ugs A 


IL. 


kann Jedermann 


pro Tag 48 21. 
verdienen. 


Unbegrenzte Ver- 
kaufs- u. Verdienst- 
möglichkeiten. 
Näheres geg. Rück- 

porto. 440 


Dtto Knoof, Rydgoszez-Wilczak 
ul. Nakielska 65. 
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KRYNICA 


Hotel und Pensionat 
„Trzy Roze“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
staurierung, Zimmer mit 
vollem Komfort. Flies- 
sendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 
Garage. Tel. Nr. 19. 


LEON VOGEL. 
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Schulden der erwähnten Banken erfolgen. 


‚man für jeden Rubel 2,66 zahlen wird. 


hist Di krank 
e 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 


dest Du a. Bleichsucht? 


Bist Du zuckerkrank? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziota 
Leeznieze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


bei Erkältungsanzeichen, 
rheumali 


schen Schmerzen 


in allen Apotheken erhältlich, 


Psychoanalyse! 
BEREIT 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 
Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradfriedmann, Cieszyn 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 


Briefmarkenbeilage erledigt. 


Ned. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „R otograf“, alle in 
rantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 
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Adels: und Bauernbanken 
anbetrifft, jo find deren Schulden ungeheuer groß und be- 8,90, London 43,26, Par's 34,91, Wien 125,62, Prag 26,7 

von 209 000 Zloty nach tragen 30 Millionen Rubel. Erſt im Oktober wird es grund: | 0 a 
chieden werden, ob dieſe Banken liquidiert wer⸗ 
Es herrſcht die Meinung vor, daß dieſe Liqui- 
dation erfolgen wird, denn alle rechtlichen Motive ſprechen 
daß dieſe Banken private Rechtsperſonen und nicht 
Inſtitutionen waren. Wenn die Liquidation dieſer 
Banken erfolgen ſollte, dann iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Holland 208,22 


| 
| 
| 
| 


Italien 46,63, Schweiz 171,54, Stockholm 239,00. 
Dollar privat in Warſchau 8,88. 
Tendenz ſchwankend. 


Paris 20,36, Wien 73,24, Prag 15,38, Italien 


J, 


139,40, Spanien 76,00, 
grad 9,12, 


Warſchau, 8. Auguſt. Dollar amtlich 8.88, New 92 


1 


Zürich: Warſchau 58,30, New Port 5.1987, London 25 4 ö 
27,18, Bel 

gien 72.28, Budapeſt 90.77, Helſingfars 13.06, Sofia 8, % 
Oflo 138,55, Kopenhagen 138,50, Stockholt 
Butareſt 308,00, Berlin 123,85, W. 
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Klude Hausfraue 


Touristen, Sommerkrischler, Junggesellen, exponierte 
Gastwirte, Pens onate und Arbeiter verproviantiere 
sich am besten und billigsten dur 


anerkannt bester Qualität der 


415 Wurst- und Fleischkonservenfabrik 


Kurhotel 


„Dolina Luizy 
Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 
Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Wein® 
Elektrisches Licht = Kegelbahn = Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 
Adolf Folwarczny 


Besitzer 


— — — — 
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Bielsko, Inwalidzka © 


unt u feu Ane 


= 


A 
Die billigste Einkaufsawell® 


mail- und Küchengerä 


finden Sie nur bei der Firma 25 


Rudoli vogel, Bielsko, nunc 50 
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